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bitte entschuldigen Sie, dass ich Sie 
in dieser Ausgabe nicht frontal be-
grüße, sondern Ihnen nur meinen 
Rücken zudrehe. Aber es heißt ja: Ein 
Rücken kann auch entzücken - be-
sonders, wenn ein so schönes Hemd 
ihn ziert: Das Hemd ist ein Geschenk 
des Vereinskomitees Lohmar, das 
im Namen des diesjährigen Lohma-
rer Dreigestirns Prinz Peter III., Bau-
er Heribert und Jungfrau Yvonne zur 
Prinzengratulation in die Jabachhalle 
eingeladen hatte. 
Mit dem Motiv auf dem Hemdrü-
cken kann ich einmal mehr meine 
Begeisterung für „meine“ Stadt aus-
drücken. Und das wollte das Ver-
einskomitee auch bezwecken:  Viele 
identifizieren sich mit unserer Stadt 
und in diesen tollen Tagen des Kar-
nevals wird wieder gemeinsam gefei-
ert und das “Wir-Gefühl“ lebt hoch. 
Seien auch Sie dabei, wenn am Ro-
senmontag das Rathaus gestürmt 
wird oder erleben Sie in anderen 
Stadtteilen das jecke Treiben und 
leben und erleben Sie die Gemein-
schaft in unserer schönen Stadt.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei!

23.02.2018: Lohmar wird Fairtrade-Stadt

Wir haben es  geschafft: Lohmar erfüllt 
die Voraussetzungen für die Anerken-
nung als Fairtrade- Stadt. Dieses be-
sondere Ereignis wollen wir mit Ihnen 
gemeinsam am 23. Februar um 19:00 
Uhr im Ratssaal feiern.  Es erwartet Sie 
ein informatives Programm, und fair 
gehandelte Knabbereien und Getränke 
stehen zum Probieren bereit.

Jetzt online: LohMarkt.com

Kaum etwas ist durch die weltweite Di-
gitalisierung so stark verändert worden 
wie unser Einkaufsverhalten. Fast jeder 
sucht unabhängig von Alter, Geschlecht 
und gesuchtem Produkt oder gewünsch-
ter Dienstleistung zuerst im Internet. 
Hier ist alles nur ein Mausklick entfernt 
und oft wird direkt online bestellt. Nach 
Untersuchungen des Wirtschaftsinsti-
tutes CIMA würden 65 Prozent der Kun-
den, die online suchen, lieber in ihrer 
Region kaufen, wenn sie wüssten, wo. 

Wir wollen unsere Lohmarer Unterneh-
men bei der Verbindung von Online-
Shopping und stationärem Geschäft 
unterstützen. Ein gemeinsamer Internet-
auftritt aller Lohmarer Unternehmen un-
ter LohMarkt.com ist daher ein wichtiger 
und zeitgemäßer Meilenstein. Zum Start 
präsentieren sich bereits mehr als 65 Ein-
zelhändler, Gastronomen, Handwerker 
und Dienstleister. LohMarkt.com zeigt, 
wo man in Lohmar welche Produkte und 
Dienstleistungen bekommt. 

Die Kombination von digitaler Welt und Ortsverbundenheit wird mit dem LohMarkt umgesetzt: 
Unter www.LohMarkt.com können sich Unternehmen mit ihrer gesamten Dienstleistungs-, 
Waren- und Produktpalette vorstellen. Neueinträge im gesamten Jahr 2018 sind kostenfrei.  
Initiator Peter Selbach  (l.) und Bürgermeister Horst Krybus werben für den Online-Marktplatz.

Ideale Kombination von digitaler 
Welt und Ortsverbundenheit

Fairtrade-‐Stadt	  Lohmar	  /	  Steuerungsgruppe	  -‐	  c/o	  Reiner	  Albrecht,	  Auf	  dem	  Scheuel	  9,	  53797	  Lohmar
Tel.	  02246-‐911234,	  Fax	  02246-‐16618,	  E-‐Mail:	  kontakt@fair-‐handeln-‐lohmar.de

__________________________________________________________________________________

An	  
-‐	  die	  Lohmarer	  Schulen	  und	  Kindertageseinrichtungen
-‐	  die	  Lohmarer	  Vereine	  (Ortsringe,	  Vereinskomitée)
-‐	  die	  katholische	  Pfarrgemeinde	  St.	  Johannes
-‐	  die	  evangelischen	  Kirchengemeinden
-‐	  die	  StadtratsfrakXonen	  und	  die	  Stadtverwaltung	  
-‐	  die	  ZStadtmacher[	  -‐	  StadtmarkeXng	  Lohmar	  e.V.
-‐	  die	  BürgerSX^ungLohmar
-‐	  die	  örtlichen	  Banken/Geschä^sleute/Gewerbetreibenden
-‐	  die	  Stadtwerke	  Lohmar	  GmbH	  &	  Co.	  KG
-‐	  die	  Volkshochschule	  Rhein-‐Sieg	  

Lohmar	  wird	  Fairtrade-‐Stadt	  

Nach	  nur	  einem	  Jahr	  der	  Vorbereitung	  haben	  wir	  es	  geschafft:	  Lohmar	  erfüllt	  die	  Voraussetzungen	  für	  
die	  offizielle	  Anerkennung	  als	  Fairtrade-‐Stadt	  und	  bekommt	  deswegen	  die	  entsprechende	  Urkunde.	  
Dieses	  ganz	  besondere	  Ereignis	  wollen	  wir	  mit	  Ihnen	  gemeinsam

am	  23.	  Februar	  2018	  um	  19:00	  Uhr	  im	  Ratssaal,	  Rathausstraße	  4,	  53797	  Lohmar,	  feiern.

Neben	  der	  Verleihung	  der	  Urkunde	  durch	  den	  Fairtrade-‐Ehrenbotscha^er	  Manfred	  Holz	  erwartet	  
Sie	  ein	  informaXves	  Programm,	  das	  von	  Lohmarer	  Akteuren	  gestaltet	  wird.	  Unter	  anderem	  werden	  
die	  Offene	  Ganztagsgrundschule	  Wahlscheid,	  das	  Gymnasium	  Lohmar,	  Gitarrist	  Nils	  Heinen	  von	  der	  
Musik-‐	  und	  Kunstschule	  Lohmar,	  FlöXsXnnen	  des	  	  Lohmarer	  Blasorchesters	  	  sowie	  die	  Ballenschule	  
im	  Hofgarten	  mit	  eigenen	  Beiträgen	  zum	  Gelingen	  der	  Feier	  beitragen.	  Produkte	  aus	  fairem	  Handel	  
werden	  vorgestellt,	  fair	  gehandelte	  Knabbereien	  und	  Getränke	  stehen	  zum	  Probieren	  bereit.

Sie	  werden	  erfahren,	  wie	  vielfälXg	  aufgestellt	  Lohmar	  bereits	  oetzt	  ist.	  Zahlreiche	  Geschä^e	  bieten	  
regelmäßig	  fair	  gehandelte	  Produkte	  an,	  Vereine	  leisten	  eigene	  Beiträge	  zum	  fairen	  Handel	  -‐	  z.B.	  
durch	  Spielen	  mit	  fair	  gehandelten	  Bällen	  oder	  Einsatz	  fair	  gehandelten	  Wurfmaterials	  im	  Karneval.	  
Schulen	  und	  Kindertageseinrichtungen	  beziehen	  den	  fairen	  Handel	  in	  ihre	  Unterrichtskonzepte	  mit	  
ein.	  Lassen	  Sie	  sich	  also	  überraschen!

Wir	  bedanken	  uns	  auf	  diesem	  Wege	  bei	  den	  örtlichen	  Schulen,	  KiTas,	  Vereinen,	  Kirchengemeinden,	  
Geschä^en,	  Restaurants	  ,	  Cafés,	  InsXtuXonen	  und	  vielen	  anderen,	  die	  die	  Voraussetzung	  für	  die	  
Anerkennung	  geschaffen	  haben.	  	  Wir	  freuen	  uns	  gemeinsam	  über	  die	  bislang	  erreichten	  Ziele.

Mit	  Ihnen	  zusammen	  würden	  wir	  gerne	  auch	  weiterhin	  daran	  arbeiten,	  unseren	  Beitrag	  für	  eine	  
bessere	  Gestaltung	  der	  Lebensbedingungen	  der	  Produzenten	  in	  Asien,	  Afrika	  und	  Lateinamerika	  
durch	  die	  Unterstützung	  des	  fairen	  Handels	  zu	  leisten.

Lohmar,	  im	  Januar	  2018

Sprecher	  der	  Steuerungsgruppe	   	   	   Bürgermeister	  der	  Stadt	  Lohmar

Reiner	  Albrecht	  	   	   	   	   	   Horst	  Krybus



 

13.310 EUR für Brandopfer 
Dank an alle Spender
Anfang Dezember hatte eine Familie 
in Deesem ihr Haus und das gesamte 
Inventar durch einen Brand verloren. 
Sehr viele aus der Bevölkerung zeigten 
ihre Anteilnahme und eine großzügige 
Spendenbereitschaft: So konnten nun 
Bürgermeister Horst Krybus und VR-
Bank Vorstandsvorsitzender Dr. jur. 
Martin Schilling eine Spende in Höhe 
von 13.310 EUR an die Familie überge-
ben und ihr für ihre Zukunft alles Gute 
wünschen. Auch Manu Gardeweg vom 
Flüchtlingsnetzwerk Lohmar – Lohmar 
Hilft, war bei der Übergabe dabei, sie 
hatte das Spendenkonto mit initiiert. 
Die Brandopfer bedankten sich für die 
große Unterstützung.

Zwei Politik-Klassen des Lohmarer 
Gymnasium waren zu Besuch im 
Rathaus und stellten Bürgermeister 
Horst Krybus Fragen zu seiner Person 
und der Politik in Lohmar. Die erste 
Frage aus der Runde, ob er schon als 
Kind den Wunsch hatte, Bürgermei-
ster zu werden, beantwortete er mit 
einem klaren Nein. Doch, wie wichtig 
eine Karriereorientierung und eine 
gute Schulbildung sind, machte er 
im laufenden, lebhaften Dialog mit 
den Fünftklässlern deutlich. 

Krybus erläuterte den neugierigen 
Gästen den Arbeitsalltag des Verwal-
tungschefs und beantwortete Fragen 
zu den Aufgaben der Stadtverwal-
tung, zu Rat und Politik. Mit ihren Po-
litiklehrern Philipp Gojani und Mar-
tin Stehle hatten sich die Mädchen 
und Jungen intensiv mit dem Thema 
„Politik in unserer Stadt“ befasst 
und viele Fragen vorbereitet. Die Ex-
kursion in den Sitzungssaal des Rat-
hauses war für alle eine spannende 

Schulklassen zu Besuch im Rathaus - Fünftklässler  
stellen dem Bürgermeister interessierte Fragen

Verabschiedung der lang-
jährigen Leiterin des Gym-
nasiums Uta Sonnenberger

und unterhaltsame Bereicherung für 
ihren Politikunterricht. 
Über eine Stunde lang stand der Bür-
germeister für die Fragen der Mäd-
chen und Jungen zur Verfügung. 
Als kleine Aufmerksamkeit und Erin-
nerung überreichte er seinen Gästen 
zum Abschied Schlüsselbänder der 
Stadt Lohmar. 

Mitarbeiter/-innen der Stadt-
verwaltung geehrt 

Gratulation Jubilare

Mit dem Besuch im Rathaus wird das aktuelle 
Thema der Politikstunde ,,Mitbestimmung in 
der Stadt Lohmar“ lebendig.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
bedankte sich Bürgermeister Krybus 
bei den langjährigen Mitarbeiter/-
innen, für ihre Treue und ihr Engage-
ment. 
Acht Jubilare feierten ihre 25 jährige 
Unternehmenszugehörigkeit und 
zwei Mitarbeiter/-innen ihre 40 Ar-
beitsjahre bei der Stadtverwaltung. 
Mit ihrer langjährigen Tätigkeit be-
kunden die Jubilare ihre Verbunden-
heit zur Stadt und den Lohmarer Bür-
gerinnen und Bürgern.

Bei der Stadt Lohmar arbeiten ins-
gesamt 321 Mitarbeiter/-innen in 
neun Fachämtern und bieten den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Gästen der Stadt umfangreiche  
Leistungen und Angebote.

Einen Überblick über den Service der 
Stadtverwaltung und die richtigen 
Ansprechpartner/-innen finden Sie 
im Infoservice www.Lohmar.de

15 Jahre lang hat die Schulleiterin Uta 
Sonnenberger das Gymnasium Loh-
mar mitentwickelt und gestaltet. 
Am 31. Januar wurde sie in der Jabach-
halle feierlich verabschiedet. 
Zur Übernahme ihrer Schulleitung 
sagte sie selber, dass ihr Teamgeist 
und Spitzenqualität besonders wich-
tig seien. Dies zu verwirklichen, müs-
se aber nicht immer todernst gesche-
hen, mit Gelassenheit und Heiterkeit 
käme man oft eher ans Ziel. Mit dieser 
Einstellung hat Uta Sonnenberger Ak-
zente gesetzt und den Schüler/-innen 
die Möglichkeit geboten, auf hohem 
Niveau ihr Wissen zu erwerben und 
abwechslungsreichen Unterricht zu 
erleben. Der Oberstudiendirektorin 
lagen Medienkomptenz und Sprach-
förderung sehr am Herzen. 
Die Stadtverwaltung dankt Uta Son-
nenberger für 15 Jahre engagierte Lei-
tung des Gymnasiums. 

Hochwasserrückhalte-
becken am Jabach

Nach dem Bau der Hochwasserrück-
haltebecken am Hasselsiefenbach und 
am Hohner Bach wird nun auch das 
Hochwasserrückhaltebecken am Ja-
bach umgesetzt. Der Jabach kann be-
reits ein 100-jährliches Hochwasser-
ereignis schadlos abführen. Aufgrund 
der vergangenen Hochwasserereig-
nisse und des hohen Schadenspoten-
zials im Unterlauf des Jabachs wird 
nun der Schutz über das gesetzliche 
Mindestmaß hinaus erhöht. Die Bau-
leistung wurde nach Erhalt der wasser-
rechtlichen Genehmigung 2017 ausge-
schrieben und der Auftrag vergeben. 
Die Fertigstellung erfolgt im Novem-
ber 2018. Alle Arbeiten in und am Ge-
wässer werden die gesamte Bauzeit 
über mit großer Sorgfalt ausgeführt. 
Das betrifft sowohl den Umwelt- und 
Naturschutz als auch den Hochwas-
serschutz. Während der gesamten 
Baumaßnahme wird der vorhandene 
Hochwasserschutz nicht beeinträchti-
gt. Die Kosten für die Baumaßnahme 
belaufen sich auf etwa 1,2 Mio EUR.



Ehrenamt des Monats Februar: Doris Jackels

Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

lerin. Seit drei Jahren organisiert und 
leitet Doris Jackels das Erzählcafé. 
Mit ihrem freundlichen Wesen fällt es 
ihr leicht, Menschen direkt anzuspre-
chen und in die Villa einzuladen. Und 
so hat sich mit den Jahren der Kreis der 
Stammgäste von etwa acht auf über 20 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ver-
größert. Die älteste Teilnehmerin ist 
94 Jahre alt und ein Besucher nimmt 
den Weg aus Neunkirchen-Seelscheid 
auf sich, um das gesellige Miteinander 
in Lohmar zu genießen.
Bevor sie nach Lohmar zog, war Doris 
Jackels ehrenamtlich im Düsseldorfer 
Herz Jesu Altenzentrum der Caritas ak-
tiv. Erfahrungen, die heute bei ihrem 
Wirken als Gruppenleiterin hilfreich 
sind, denn neben organisatorischen 
Aufgaben und Tätigkeiten wie dem 
Vorbereiten und Eindecken der Tische, 
sind vor allem Empathie und Zuspruch 
gefragt.
Stets lässt die Ehrenamtlerin ihren 
Gästen, die im Alter mit gesundheit-
lichen Hürden zu kämpfen haben, Für-
sorge zukommen.

Im Erzählcafé der Villa Friedlinde ist 
der Name Programm: Für einen kleinen 
Obolus gibt es Kaffee sowie Kuchen 
und Gäste aller Generationen können 
sich über das Alltagsgeschehen und 
ihr Leben austauschen und ihre Ge-
schichten erzählen.
„Zuhause rumsitzen, das liegt mir 
nicht“, meint die 75-jährige Ehrenamt-

Die Taschengeldbörse Lohmar verbin-
det Jugendliche zwischen 14 und 19 
Jahren und Senioren ab 60 Jahren. Im 
Rahmen der sog. Nachbarschaftshilfe 
werden einfache Tätigkeiten, wie bei-
spielsweise Rasen mähen, Computer-
schwierigkeiten beseitigen oder Ein-
kaufen gehen,  gegen ein Taschengeld 
von mindestens 5 EUR/pro Stunde ver-
mittelt. 
Etwa 250 Jugendliche haben schon 
Aufgaben über die Taschengeldbörse 
übernommen und dabei in ca. 450 Se-
niorenhaushalten geholfen. Wenn man 
bedenkt, dass fast 30% der Lohmarer 
älter als 60 Jahre sind, ist sowohl bei 
der Zahl der mithelfenden Jugend-
lichen als auch bei den Senioren noch 
Luft nach oben. 
In 2017 sind ca. 50 Jugendliche neu 
zur Taschengeldbörse gestoßen und 
freuen sich darauf, Senioren helfen zu 
können. Neuanmeldungen sowohl bei 
den Senioren als auch bei den Jugend-
lichen  sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Jürgen Karad, Tel.: 0 22 46/ 30 
39 68 oder per E-Mail: Taschengeldbo-
erse@Lohmar.de.

Ein besonders Anliegen ist es ihr, die 
Selbstständigkeit der Seniorinnen und 
Senioren zu stärken: „Versuch es, du 
schaffst das!“ ist ihr Appel – und meist 
klappt es dann auch.  

Teamgeist wird groß geschrieben in 
der Villa Friedlinde: Smiljia Piel und 
Manuela Tissen springen ein, falls Do-
ris Jackels einmal ausfällt und Hans 
Heumann ist nicht nur Stammgast des 
Cafés, sondern er packt ebenfalls tat-
kräftig mit an.  

Als gute Seele des Begegnungszen-
trums hilft Doris Jackels auch bei vie-
len, anderen Veranstaltungen in der 
Villa Friedlinde mit, etwa bei dem all-
jährlichen Würstchenessen für Jung & 
Alt oder der Weihnachtsfeier. 

„Offenheit und Vertrauen wachsen mit 
der Zeit“, entgegnet Doris Jackels auf die 
Frage, wie Interessierte die anfängliche 
Scheu vor einem Besuch überwinden 
können, „und schon bald möchte nie-
mand das Miteinander mehr missen“. 

„Morgen ist ein neuer Tag“, ist das Motto der 
stets optimistisch gestimmten Doris Jackels.

Erwachsenen- und Jugendschöffen/-innen für das Land-
gericht Bonn und das Amtsgericht Siegburg gesucht

Für die Amtsperiode vom 01.01.2019 
bis 31.12.2023 werden sieben 
Hauptschöffen/-innen für die Straf-
kammern beim Landgericht Bonn und 
zwei Hauptschöffen/-innen sowie 
ein/-e Hilfsschöffe/-in für das Schöf-
fengericht beim Amtsgericht Siegburg 
gesucht. Außerdem werden für die Ju-
gendstrafkammer beim Landgericht 
Bonn ein Jugendhauptschöffin und 
ein Jugendhauptschöffe sowie für das 
Jugendschöffengericht beim Amtsge-
richt Siegburg eine Jugendhauptschöf-
fin und ein Jugendhauptschöffe sowie 
zwei Jugendhilfsschöffinnen und ein 
Jugendhilfsschöffe gesucht.
Das Schöffenamt ist eine ehrenamt-
liche Tätigkeit.
Die Schöffen/-innen sind den 
Berufsrichtern/-innen gleichgestellt. 
Sie sind nur dem Gesetz unterworfen 
und an keinerlei Weisungen gebunden. 
Sie urteilen über Schuld oder Unschuld  
und tragen die gleiche Verantwortung 
für einen Freispruch oder eine Verurtei-
lung wie die Berufsrichter/-innen.
Gesucht werden Bewerber/-innen, 
die in Lohmar wohnen, die deutsche 

Staatsbürgerschaft besitzen und am 
01.01.2019 mindestens 25 Jahre alt, 
aber nicht älter als 69 Jahre sind.
Bewerbungen können bis zum 
16.02.2018 an die Stadt Lohmar, 
Haupt- und Rechtsamt, Rathausstr.4, 
53797 Lohmar gerichtet werden.
Folgende Angaben sind für die Bewer-
bung erforderlich:
Familienname, Geburtsname (falls ab-
weichend vom Familiennamen), Vorna-
me, Geburtsdatum (wenn kreisange-
hörig mit Angabe des Kreises, wenn 
nicht in der Bundesrepublik Deutsch-
land gelegen mit Angabe des Landes), 
Anschrift und Beruf (bei Bediensteten 
des öffentlichen Dienstes möglichst 
unter Angabe des Tätigkeitsbereiches).

Ein Bewerbungsformular ist auf der 
Seite www.schoeffenwahl.de/schoef-
fenamt/ (Schöffenwahl 2018, Info für 
Bewerber/-innen) herunterzuladen. 
Fragen zu Erwachsenenschöffen/ 
-innen beantwortet Frau Weber unter: 
Peggy.Weber@Lohmar.de, 
zu Jugendschöffen/-innen Frau Roder 
unter: Roder@Lohmar.de

Taschengeldbörse geht 
ins siebte Jahr
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Sitzungstermine

Bürgermeister -
Sprechstunde 

Impressum

Unter www.Lohmar.de 
können Sie sämtliche 
Beschlüsse über das 
Rats-Informations-System 
nachlesen. 

Die Sitzungen beginnen um 18:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Diese Sitzung entfällt:  
Jugendhilfeausschuss: Do., 01.02.

Ausschuss für Bauen und Verkehr:  
Di., 06.02.

Stadtentwicklungsausschuss:  
Do., 15.02.

Ausschuss für Kultur, Sport, Genera-
tionen und Partnerschaften: 
Di.,  20.02.

Schulausschuss: Mi.,  21.02.

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anre gungen, die Sie  persönlich 
mit Bürger    meister Horst Krybus 
besprechen  wollen? 
Dann besuchen Sie die Bür ger-
meister sprech stunde! 
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus.
 Anmeldung bei Regina Fröhlich: 
Regina.Froehlich@Lohmar.de oder 
unter Tel.: 02246 15-104.

Mit der Einrichtung einer elektro-
nischen Poststelle und einer zen-
tralen DE-Mail-Adresse bietet die 
Stadtverwaltung Lohmar seit dem 1. 
Januar 2018 die Möglichkeit zur rechts-
verbindlichen Kommunikation. 

Für Vorgänge, die eine durch Rechts-
vorschrift angeordnete „eigenhändige 
Unterschrift“ voraussetzen, müssen 
die Mitteilungen und Anlagendoku-
mente nach dem Gesetz entweder mit 
einer qualifizierten elektronischen Si-
gnatur versehen sein oder per DE-Mail 
mit Absenderbestätigung übersandt 
werden. Diese beiden Formen ersetzen 
die gesetzlich angeordnete Schrift-
form.

Die E-Mail-Adresse der elektronischen 
Poststelle der Stadt Lohmar lautet:
E-Post@Lohmar.de.
Die DE-Mail-Adresse der Stadt Lohmar 
lautet: E-Post@Lohmar.De-Mail.de.

Weitere Informationen über die rechts-
verbindliche elektronische Kommuni-
kation stehen auf der Internetseite der 
Stadt Lohmar zur Verfügung:  
E-Government.Lohmar.de

Die Sprechstunden finden jeden 
vierten Donnerstag in der Villa Friedlin-
de, von 10:00 bis 12:00 Uhr statt.
Nächster Termin: 22. Februar

Seniorenvertretung

Zum 1. März  stehen Ihnen die 
Mitarbeiter/-innen der Stadtwerke 
Lohmar zu den folgenden, neuen Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Kundenzentrum
Breiter Weg 1 a, Lohmar-Ort
Mo. - Fr.: 9:00 - 13:00 und 14:00 - 17:00  
und nach Vereinbarung 
Kontakt Strom/Erdgas/Wasser
Mo. - Fr.: 7:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 20:00 Uhr
Telefon: 02246 15-777
Betriebshof
Schlesierweg 17, Lohmar
Mo. - Do.: 7:00 - 16:00 Uhr
Fr.: 7.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon während der Betriebszeiten:   
02246 5342
Telefon außerhalb der Betriebszeite: 
0174 3066046
Störungshotline
Strom und Erdgas: 02246 15-710
Wasser: 0174 3066046

Neue Öffnungszeiten der 
Stadtwerke Lohmar

Neues Programm der 
Volkshochschule 

Englisch, Französisch und Spanisch, 
Yoga und Rückenfitness, Handlette-
ring und Kreatives Malen sowie  Word 
und Excel 2016. 
Der VHS-Frühling bietet Veranstal-
tungen für Körper, Geist und Seele. 
Neu im Angebot sind die Seminare 
„Systemaufstellung – Was das ist 
und wie sie wirkt“ am 22. Februar und 
„Aufregung und Lampenfieber ade – 
selbstsicher reden und präsentieren“ 
am 18. April. Beide Angebote verspre-
chen kleine Hilfen mit großer Wirkung.

Die neuen Kursprogramme  der Volks-
hochschule liegen im Rathaus und 
Stadthaus kostenfrei aus.
Schnelle Informationen gibt es unter 
www.vhs-rhein-sieg.de. 
Das VHS-Team berät gerne zu allen 
Fragen rund um die neuen Kurse un-
ter: 02241–30970.

Elektronische Kommuni-
kation mit der Stadtver-
waltung

Öffnungszeiten zu  
Karneval

Weiberfastnacht, 8. Februar
Bürgeramt/Infotheke:  
7:30 Uhr bis 11:11 Uhr
Rathaus und alle weiteren Ämter:  
8:00 Uhr bis 11:11 Uhr
Stadtwerke: 9:00 Uhr bis 11:11 Uhr

Rosenmontag, 12. Februar
geschlossen 

Karnevalsdienstag, 13. Februar
Bürgeramt: 10:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Infotheke: 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Rathaus und alle weiteren Ämter:  
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtwerke: 10:00 bis 13:00 Uhr und 
14:00 bis 17:00 Uhr

Ab Aschermittwoch, 14. Februar, sind 
die Stadtverwaltung und -werke wieder 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet. 


